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Roth – voll auf Draht

Herzlich willkommen!

Roth im Fränkischen Seenland lädt

Sie ein. Erleben Sie den Facettenreich-

tum der Stadt, und tauchen Sie ein in

die Geschichte mit ihren zahlreichen

Sehenswürdigkeiten. Informieren Sie

sich über das große Veranstaltungs-

angebot und die abwechslungsreichen

Freizeitaktivitäten. Lassen Sie sich

von der Gastfreundschaft der Einhei-

mischen begeistern, und nehmen Sie

an den national und international

herausragenden Sportereignissen pas-

siv oder noch besser aktiv teil.

Wir wünschen Ihnen einen angeneh-

men und erlebnisreichen Aufenthalt

in Roth.

Grußwort



Roth

wird im

Jahre 1060

erstmals

urkundlich

erwähnt
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Die Stadt Roth

1060 Roth wird anlässlich
der Weihe einer Kirche
durch Bischof Gundekar II.
von Eichstätt erstmals ur-
kundlich erwähnt.

14. Jahrhundert
Seit der Mitte
des 14. Jahrhun-
derts besitzt Roth
Stadtrechte.

1535 Die Markgrafen
von Ansbach errichten
in der Südwest-Ecke der
Stadt das Schloss
Ratibor.

12. Jahrhundert Der Marktplatz
entsteht im Zuge einer plan-
mäßigen Marktgründung.

Speisesaal
Schloss
Ratibor

Schloss Ratibor



in Roth Schutz vor Racheakten ihrer Ver-
folger finden. Der Gauklerbrunnen an der
Freiung erinnert an diese Tatsache.
Neben den Einnahmen aus dem Freiungsgul-
den profitierte die Stadt auch anderweitig
von den Schutzsuchenden. George Fournier,
der Sohn eines nach Franken ausgewanderten
hugenottischen Drahtziehers aus Frankreich,

floh 1574 aus dem
Nürnberger Schuld-
turm vor Gläubigern
nach Roth. Hier eta-
blierte er einen bis

heute Roth kennzeichnenden Wirtschafts-
zweig, die Fabrikation leonischer Drahtwaren.
Zum Ende des 15. Jahrhunderts wurde Roth
Oberamtsstadt, also Verwaltungs- und Ge-
richtssitz der Markgrafschaft Ansbach. Mar-
kante Gebäude innerhalb der Stadt legen bis
heute Zeugnis von dieser wichtigen Periode
der Stadtgeschichte ab. Hierzu gehört vor
allem das Schloss Ratibor, das von 1535 bis
1538 von Markgraf Georg dem Frommen als

Roth führte einige Zeit
den Titel „Industriereichste

Kleinstadt Bayerns“

Jagdschloss erbaut wurde. Die markgräfliche
Herrschaft wurde 1791 mit deren Abdankung
beendet, und die Stadt Roth wurde 1806 dem
neuen Königreich Bayern einverleibt.

Bereits vor 1800 begann in Roth die Indu-
strialisierung mit der Fabrikation von Leo-
nischen Waren. Auch heute noch ist dieser
bedeutende Industriezweig in moderner
Abwandlung in der Kabel- und Christ-
baumschmuckindustrie erhalten geblieben.

ie Kreisstadt Roth im Fränkischen
Seenland ist heute Verwaltungszen-
trum, Einkaufsstadt, Schulstadt, be-

deutender Wirtschaftsstandort und beliebte
Wohngemeinde mit einem vielseitigen kul-
turellen und sportlichen Angebot. Um 1920
führte Roth sogar den Titel „industriereichste
Kleinstadt Bayerns“.

Unsere Stadt blickt auf eine lange Geschichte
zurück. Entlang der Flüsse Roth, Aurach und
Rednitz, die das Stadtgebiet durchfließen,
siedelten vereinzelt schon in vor- und frühge-
schichtlicher Zeit Menschen. Im Hochmittel-

alter entstand eine erste dörfliche Ansiedlung.
Im Jahr 1060 wurde Roth erstmals urkundlich
erwähnt, als Bischof Gundekar II. von Eichstätt
eine Kirche zu „Rote" weihte.
In der Mitte des 14. Jahrhunderts erfolgte die
Verleihung der Stadtrechte. Noch heute ist
die damalige mittelalterliche Struktur im
Stadtbild mit der an vielen Stellen erhaltenen
Stadtmauer und dem breit ausladenden Markt
als Zentrum, umrahmt von stattlichen Bür-
gerhäusern, gut abzulesen.
Eine wichtige Stellung nahm Roth innerhalb
der Markgrafschaft Ansbach und in ganz
Franken durch seine Funktion als Asylstadt
ein. Im Mittelalter und in der frühen Neuzeit
konnten Flüchtende, nicht nur aus Franken,

Das „Obere Tor“ ist
eines von drei Stadt-
toren die einst in die

Altstadt führten

D

Die Tradition der
Drahtzieher – zu se-
hen im prämierten
Fabrikmuseum der
Leonischen Industrie
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eine lange Geschichte

1791 Nach der Abdan-
kung des letzten Markgra-
fen fällt das Fürstentum
unter preußische Verwal-
tung. 1806 wird es dem
neuen Königreich Bayern
einverleibt.

Um 1800 Mit dem Verkauf des
Schlosses an den Fabrikanten Stie-
ber beginnt noch vor 1800 in Roth die
Industrialisierung. Stieber stellt Leo-
nische Waren her, also versilberte
und vergoldete Drähte und daraus
gefertigte Produkte.

Stadtwappen
von Roth

1732-1738 Der markgräfliche
Baumeister Johann David
Steingruber gestaltet die go-
tische Stadtpfarrkirche in
eine Saalkirche im ansba-
chischen Stil um.



B L I C K   in den idyllischen Schlosshof

E I N E  S O M M E R N A C H T   am Rother Marktplatz

G O T I K  T R I F F T  M O D E R N E   Das neue Rathaus

S E C K E N D O R F F S C H L O S S   Sitz der vhs Roth
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Stadt
rund
gang

1 Für die Kleinen gibt es immer etwas zu entde-
cken. Familien- und Kinderfreundlichkeit wird in
Roth groß geschrieben 2 Roth am Puls der Zeit.
Eine der vielen Sonnenuhren in der Stadt, hier
am Turm des Schlosses Ratibor 3 Die Oldtimertour
ist nur eine der vielen Zuschauermagnete am
Kugelbühlplatz 4 Ein Kunstwerk moderner Archi-
tektur ist die Stieberparkbrücke, über die es vom
Bahnhof in die Innenstadt nur noch ein Katzen-
sprung ist 5 Die zahlreichen Grünbereiche im
Stadtgebiet, hier der Schlossgarten, bieten Raum
für Ruhe und Entspannung. Tauchen Sie ein und
lassen Sie sich verzaubern 6 Auf dem Marktplatz
und in der Altstadt reihen sich viele Sehenswür-
digkeiten aneinander. Hier das Riffelmacherhaus,
eines der schönsten Fachwerkhäuser Frankens
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